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Introduction Die angewandte Sportpsychologie bedient sich klassischer Diagnostik- 
und Interventionsmethoden vor allem aus dem klinischen Bereich. 
Daneben gibt es jedoch eine Anzahl von sportspezifischen Methoden, 
welche hauptsächlich im Sportsetting angewandt werden. Zusätzlich 
unterscheiden sich die Aufträge und damit Zielsetzungen in der 
angewandten Sportpsychologie klar von denjeniegen aus einem 
therapeutischen Setting. Dies bedingt neben der Verwendung von 
teilweise anderen Methoden auch ein anderes Verständnis der Klienten-
Berater-Beziehung. Das Modulziel besteht darin, die Teilnehmer/ innen 
aus einer praxisorientierten und einer theoretischen Perspektive mit den 
Themen Diagnostik, Intervention und Evaluation in der Sportpsychologie 
vertraut zu machen.  

Aims Competences, Skills 

Die TeilnehmerInnen… 

• erarbeiten sich ein klares Verständnis der häufigsten Aufträge und 
Zielsetzungen in der Praxis der angewandten Sportpsychologie 

• können ausgewählte grundlegende Interventionsmethoden anwenden 
(inklusive Mindfulness und ACT-based interventions) 

• können ihre bisherigen Interventionsmethoden in den Bereich der 
Sportpsychologie einordnen, haben ein klares Verständis der 3 Wellen der 
Psychotherapie sowie deren Einordnung in die Sportpsychologie und sind 
fähig, ihr eigenes Interventionskonzept im Setting des Sportes zu 
formulieren und an einem konkreten Beispiel zu erörtern 



• können sportpsychologische Assessmentverfahren evaluieren 

• entwickeln ihre Kenntnisse im Kontext der Durchführung von Interviews, 
Tests und Beobachtungen und der Auswertung, Interpretation und 
Rückmeldung von Erkenntnissen 

• sind fähig ausgewählte Verfahren selbständig durchzuführen, 
auszuwerten und entsprechende Interventionen abzuleiten sowie 
durchzuführen 

• können ihre eigene Arbeit evaluieren, kritisch reflektieren und 
entsprechende Qualitätsverbesserungsmassnahmen in die Wege leiten 

Knowledge 

Die TeilnehmerInnen… 

• kennen die zentralen Interventionsmethoden, die in der Sportpsychologie 
von Bedeutung sind, sowie die Gültigkeitsbereiche dieser Interventionen 
und deren Möglichkeiten und Grenzen 

• kennen den Assessmentprozess, insbesondere den Prozess der 
konsensualen Validierung 

• kennen die Möglichkeiten und Grenzen der Assessment-Methoden 
(Interview; psychologische Tests; Verhaltensbobachtung) 

• haben einen Überblick über eine breite Palette von ausgewählten 
Assessment-Verfahren, die im englisch-  oder deutschsprachigen Raum in 
der sportpsychologischen Beratung und Forschung gängig sind 

• kennen Evaluationsmassnahmen und entsprechende 
Qualitätsverbesserungsmassnahmen 

Attitudes 

Die TeilnehmerInnen haben eine offene Haltung gegenüber neuen 
Diagnostik- und Interventionsverfahren sowie der kritischen Hinterfragung 
der eigenen Arbeit. Sie sind bereit, ihr eigenes Menschenbild vor dem 
Hintergrund der sportpsychologischen Arbeit zu diskutieren und dessen 
Auswirkung auf ihre Arbeit zu reflektieren  

Content Competences, Skills 

• Grundtechniken des psychologischen Trainings (Visualisieren, 
Selbstgespräche, Entspannungstechniken) 

• ausgewählte weitere Interventionsmethoden 

• eigenes Interventionskonzept erarbeiten 

• ausgewählte Assessmentverfahren (Tests, diagnostisches Gespräch, 
Beobachtung, apparative/computergestützte Verfahren) 

• Entscheidungsorientierte Gesprächsführung (Westhoff & Gluck, 2003) 

• Selbst- und Fremdevaluation 

Knowledge 

• Systematisierung psychologischen Trainings 

• Arbeiten in einem professionellen Teamumfeld und entsprechende 
Arbeitsweisen 

• Rolle der Diagnostik in der Sportpsychologie 

• Konstrukte und entsprechende Assessmentverfahren in der 
Sportpsychologie 

Attitudes 

      

Modes of Study Vorlesung, Gruppenarbeit, individuelle Lektüre, Falldiskussionen, 
Rollenspiele, schriftlicher Lernbericht, Übungen 

Assessment Schriftliches Interventionskonzept 

Course Material Abgegebene Literatur (siehe unten); Material zu verschiedenen dia-
gnostischen Verfahren 
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